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PslWche achrichte
Nsch einem Telegramm der N Fr Pr soll das

deutsche Schulgeschwader das vor Genua liegen soll am
Freitag den telegraphischen Befehl erhalten haben nach
den Samoa Jaseln abzudampfen Eine andere Meldung
läßt es nsch Port Said beordet werden Man bringt
diese Thatsache mit den Besprechungen in Verbindung
welche der Kaiser kürzlich mit dem kommandirenden Ad
miral dem Fürsten Bismarck und dem Grafen BiSmarck
gehabt hat und glaubt daß nunmehr Anstalten gemacht
werden dürften um die rebellischen Samoaner die Deut
sche überfallen und deutsches Eigenthum geplündert hatten
gebührend zu züchtigen Es haben bei der Zurückweisung
dieser Gewaltthaten 17 Offiziere und Mannschaften das
Leben eingebüßt und 39 haben Wunden davongetragen
Wie Fürst Bismarck in seiner Antwort an den stellver
tretenden Chef der Admiralität vom 5 Februar d I mit
theilt wollte der Kaiser die Durchführung der Genugthuung
erst nach voller Kenntniß der zu strafenden Vorgänge be
fehlen Diese Kenntniß ist durch den am 6 Februar ein
getroffenen Bericht des Konsuls in Apia gegeben worden
und es ist nichts davon verlautet daß die Erklärung des
Kriegszustandes vom 23 Januar durch den Kapitän Fritze
zurückgenommen worden sei Es dürfte nunmehr wohl
daran gegangen werden für diese Verluste Vergeltung zu
üben Der vom Staatssekretär Bayard geäußerte Wunsch
es möchte ein Waffenstillstand erfolgen kann für Deutschland
um so weniger von irgend welchem Belang sein als der
Staatssekretär selbst anerkannt hat daß die Schuldigen
der Rache Deutschlands verfallen seien und als überdies
die Konferenz noch gar nicht einmal begonnen hat Das
Schulgeschwader kommandirt vom Vize Ädmiral Hollmann
besteht aus vier Kreuzerkorvetten

Ueber die lächerliche Kriegswuth die sich gewisser
Kreise in Nordamerika anläßlich der Samoasrage be
mächtigt hat entnehmen wir dem California Demokrat
folgende Notiz Das Samoa Fieber wüthet noch immer
und es dürfte bald an der Zeit fein die davon Befallenen
durch Jsolirung unschädlich zu machen weil bekanntlich
ein Narr viele wacht In Sakraments grassirt ein Ge
neral Ortvn der Anmeldungen von Freiwilligen die im
Falle eines Krieges mit Deutschland den Kuhfuß schultern
wollen entgegennimmt und in der Person eines gewissen
Ford von Ridwood City hat sich schon ein Dummer ge
funden der mit in den Krieg ziehen will General

Orton glaubt daß innerhalb eines Monats 10000 Mann
unter Waffen gestellt werden können Auch Colonel Ke
wen hat schon zahllose Anmeldungen sür den heiligen
Krieg zu verzeichnen Aus Apia bringt das genannte
Blatt eine Darstellung der Vorgänge dortselbst die sich
mit der des deutschen Consuls welche im Weißbuch wie
dergegeben ist vollständig deckt Der Bericht schließt
Die San Franciscoer Zeitungen und Personen haben auf

Samoa mehr Unheil angerichtet als irgend ein Mann in
der Südsee indem sie die Rebellen gegen die bestehende
Regierung aufhetzten und seit Beginn der Zwistigkeiten den
Eingeborenen Waffen und Munition verkauften und nur
darauf bedacht waren ihr Geschäft mehr profitabel zu
machen

Ueber Stanley s Expedition liegen von dem nach
Brüssel vom Congo zurückgekehrten belgischen Lieutenant
Baert Nachrichten vor Baert war in Stanley Falls zur
Zeit als die Boten von Stanley daselbst vom Aruwhimi
mit dem bekannten Briefe Stanley s an Tippo Tib an
kamen Der Lieutenant fragte sie über den Marsch der
Expedition aus und sie bestätigten vollauf den Inhalt von
Stanley s Brief Alles war in der befriedigendsten Weise
von Statten gegangen Stanley brauchte zehn Monate
zur Zurücklegung der Reise von Iambunga nach Wadelai
während die Expedition nachdem sie von Emin auf s
Neue verproviantirt worden die Entfernung nach Murenia
unweit des Aruwhimi zurück in 82 Tagen zurücklegte
Lieutenant Baert folgert aus den zu feiner Kenntniß ge
langten Thatsachen und Andeutungen daß Stanley s
Expedition Wadelai nur durch die eifrigsten Anstrengungen
erreichte und schließlich von Emiu Pascha unterstützt werden
mußte der entsetzte statt entsetzt zu werden Lieutenant
Baert sagt auch daß ein weiterer Brief von Stanley dem
nächst erwartet werden dürfe denn gerade vor feiner
Baert s Abreise nach den Wasserfällen langte ein neues

Packet von Briefen Stanley s für England an welche ge
schrieben wurden als Stanley von Murenia aufbrach um
wiederholt eine Vereinigung mit Emin Pascha zu bewerk
stelligen Diese Briefe dürften in Europa im Laufe des
März erwartet werden Lieutenant Baert schreibt Stanley
weit größere Pläne als den Entsatz Emin Pascha s zu
Stanley selber berichte daß er Emin in vollkommen guten
Verhältnissen fand und fest entschlossen auf seinem Posten
zu bleiben Lieutenant Baert zufolge wird Stanley nicht
über den Congo oder Zanzibar zurückkehren fondern auf
einer andern Route und nach der Einnahme von Chartum
vielleicht im Verein mit Emin werde er wahrscheinlich

versuchen was General Gordon versuchte nämlich den
Sudan dem Mahdi zu entreißen und die Provinz der
Civilisation zurückzugeben Betreffs der Treue und Er
gebenheit Tippo Tib s hegt Lieutenant Baert durchaus
keinen Zweifel Er erklärt daß die Weigerung Tippo s
Stanley zu begleiten welche in London und Brüssel Be
fremden erregte dem Umstände zuzuschreiben sei daß der
in Stanley Falls hergestellte viockus vivsuäi dem Araber
chef zu jung erschien um eine längere Abwesenheit von
seinem Posten zu riskiren Da Tippo nicht selber gehen
konnte sandte er zu Stanley eine starke Karawane mit
Verstärkungen von mehreren hundert Mann unter der
Führung eines seiner Verwandten Selim Ben Mahomed
eines reichen Kaufmanns in Zanzibar der das Aruwhimi
Land völlig kennt Diese Karawane soll wie geglaubt
wird eine Vereinigung mit Stanley s Expedition thatsäch
lich bewirkt haben

In der Enquete des österreichischen Parlaments über
die Arbeiterkammern erklärten nahezu sämmtliche Arbeiter
die Conzession für ungenügend da einzig das allgemeine
Stimmrecht die Arbeiter befriedige

Das neue französische Cabinet dessen bedeutendste Mit
glieder Ttrard Freycinet und Spuller dieser bekannte
Freund Gambetta s hat zuletzt noch das Portefeuille des
Aeußern übernommen sind hat der Kammer bereits
das übliche Ministerprogramm mitgetheilt Die Kammer
habe noch zwei große Aufgaben zu erfüllen das Budget
für 1890 zu votiren und die Hauptaufgabe durch
eine groß angelegte duldsame und weise Politik den Er
folg der allgemeinen Ausstellung zu sichern welche zeigen
wird welche Wunder die Kunst die Industrie und die
Arbeit aller Völker in unserem arbeitsamen und friedlichen
Frankreich aufgehäuft hat Die von dem größten Theile
der republikanischen Majorität lebhaft applaudirte Schluß
stelle lautet Wir halten es für unsere gebieterische Pflicht
entschlossen alle Maßregeln zu ergreifen welche die Auf
rechterhaltung der gesetzmäßigen Ordnung und die Acht
ung vor der Republik sichern werden indem wir auf
rührerische Unternehmungen vereiteln und im Rothfalle
unterdrücken werden

Für Sonntag waren umfassende polizeiliche und mili
tärische Vorsichtsmaßregeln getroffen der neue Minister
des Innern hatte den Polizeipräsekten angewiesen jeden
Versuch einer Ansammlung energisch zu vereiteln und
keinerlei öffentliche Manifestation zu dulden Aus Paris
liegen ferner folgende telegraphische Nachrichten vor

3 i Doktor Rameau
Roman von Georges Ohnet

Nntorisirte Uebersetzung von Max v Weißenthurn
Rameau rief Talvanne entsetzt
Mein lieber Freund fuhr der Doktor mit früherer

Kaltblütigkeit fort es würde mir leicht sein zu heucheln
und Dir allerhand Narrenpossen zu erzählen aber es wäre
dies Deiner und meiner unwürdig ich zeige Dir mein
Herz so wie es ist ich verathe Dir alle meine Gedanken

ich bin vielleicht ein Ungeheuer und will nicht des Ge
gentheil behaupten aber ich kann nicht anders sein
Ich hasse dieses unschuldige Geschöpf wegen aller Lieb
kosungen die es mir gestohlen wegen aller Küsfe die ich
voll Entzücken diesem fremden Wesen schenkte Ich bin seit

achtzehn Jahren genarrt das genügt
Du erbebst also nicht bei dem Gedanken daß sie

leidet

Weshalb sollte ich davor erbeben Welche Bande
knüpfen sie an mich Sie hat nichts von mir dessen bin
ich gewiß und Du auch mein Blut meine Nerven können
sich also nicht regen bei dem Bewußtsein daß sie leidet
und meine Vernunft mein Verstand sie sind empört und
bäumen sich auf gegen den Betrug welchen man an mir
verübte Was willst Du also eigentlich von mir

Talvanne trocknete mit seinem Taschentuche die Schweiß
perlen von seiner Stirne ab er bewegte die Lippen als
ringe er nach Athem dann sprach er mit absichtlicher Ent
schlossenheit

Ich frage um Deine Meinung über ihre Krankheit
sie ist Dir eine Fremde gut ich lasse es gelten eine
Gleichgiltige eine Feindin vielleicht das bleibt sich einerlei
Du bist aus Rücksicht für mich an ihr Krankenlager ge
treten nun untersuche sie auch

Rameau trat ganz nahe an das Bett heran er ward
noch bleicher als er es bisher gewesen seine Augen lagen
tiefer denn je unter den dichten Brauen seine Hände
zitterten trotzdem neigte er sich über Adrienne brachte sein
Antlitz in die Nähe des ihrigen und fühlte ihren keuchenden
Athem eine Falte die darauf schließen ließ daß er die
Eituation ernst fand legte sich um seinen Mund aber
sei Blick verwirrte sich nicht er hob die Wimper der

Kranken und untersuchte ihre Augen dann nahm er ihren
runden wachen schönen Arm welcher fieberhaft glühte
zwischen seine Finger er betastete die Magenhöhle und
den Leib dann auch den Kopf wie Talvanne es früher
schon gethan und endlich trat er langsam zurück es schien
als ob er die Möglichkeiten erwäge und nun sprach er mit
leiser Stimme

Es herrschen im Augenblicke sehr viele Gehirnent
zündungen die harte Hirnhaut ist stark angegriffen was
aber weit mehr zu befürchten steht das ist eine durch
Blutstörungen hervorgerufene Gedärmverfchlingung morgen
fchon kann eine Gedärmhautentzündung eintreten und wenn

dieselbe sich ausbreitet dann ist Alles zu befürchten
Da in Talvanne s Zügen noch mehr Ueberraschung als

Angst zum Ausdrucke kam sprach Rameau mit der hart
herzigen Ruhe eines alten Praktikus

Im Uebrigen kannst Du ja holen lassen wen immer
Du willst Larcher Sourdain oder Buyot ich erkläre mich
im Vorhinein mit Allem einverstanden was Du bestimmen
wirst

Das ist nur eine Art alles Interesse und alle
Veräntwartung von Dir zu wälzen sprach Talvanne voll
Bitterkeit

Rameau antwortete nicht er öffnete die Thüre und ge
wahrte Robert der voll Ungeduld ihrer harrte

Du kannst nach Hause zurückkehren mein Junge
sprach er in schneidendem Tone komme morgen um Nach
richten einzuholen sür den Augenblick ist nichts zu be
fürchten schlafe daher ruhig

Er schritt an seinem verblüfften Zögling vorbei der
nicht begriff daß man ihn tu dem Augenblicke entfernte
in welchem er bereit war sich mit Leib und Seele zu
opfern und erreichte einen Seitengang auf dem das Ge
räusch seiner sich entfernenden Schritte in der Dunkelheit
verhallte Talvanne stürzte in heftiger Erregung welche
zu verbergen er sich gar nicht mehr die Mühe gab auf
Robert zu und indem er nach der Richtung hinwies in
welcher Rameau sich entfernt sprach er lebhast

Folge ihm in sein Arbeitskabinet und was immer
er Dir auch sagen möge verlasse ihn nicht bevor ich komme
um Dich zu ersetzen nun geh

Er stieß ihn beinahe aus dem Salon hinaus und als

er gewahrte daß der junge Mann ihm ohne Widerred
solgte drang ein Seufzer der Erleichterung über sein
Lippen dann trat er in das Schlafzimmer ließ die alt
Rosalie wieder kommen und veranlaßte diese ihren Platz
am Krankenbette einzunehmen er selbst nahm Feder und
Papier welche am Tische lagen und fing an ein langes
Rezept zu schreiben während er dies that ließ das Fieber
der Erregung nach welches sich seit einigen Stunden seiner
bemächtigt seine Nerven begannen die Abspannung zu
fühlen und das Entsetzen der Situation erschien ihm in
seiner ganzen Größe Diejenige welche litt Diejenige für
welche er so energische Mittel in Anwendung brachte war
das Kind seines Herzens das angebetete Wesen welchem
er seine ganze Neigung geschenkt uud das die letzten ein
samen Jahre seines Junggesellenlebens mit Freude erfüllt
denselben Interesse verliehen Zwei Thränen perlten lang
sam über seine Wangen und fielen aus das Papier nieder
er wischte sie unzufrieden hinweg machte eine verächtliche
Geberde und vermochte trotzdem das Schluchzen kaum zu
unterdrücken es dünkte ihm als ob ein Schatten sich vor
seine Augen lege er hob den Kopf empor und sah die
alte Haushälterin vor sich welche hinzugetreten war und
ihn betrachtete

Ja Sie lieben unser Kind sprach sie voll Dank
barkeit

Er auch antwortete Talvanne
Und als die alte Pflegerin traurig den Kopf schüttelte

fügte er hinzu
Rameau leidet er leidet ungerecht und klagt und

rächt sich an der gesammten Welt wegen seines Leids
wegen der ihm zugefügten Ungerechtigkeit Aber bald wird
er klar sehen in seinem Herzen und Alles soll anders
werden

Möge der Himmel es fügen denn wenn nicht Alles
anders würde so würden wir Alle nicht viel Glück mehr
zu erwarten haben

Sie warfen sich einen Blick zu Talvanne und die alte
Rosalie verstanden sich in halben Worten Nicht ein ein
ziges Mal während all der langen Jahre hatte die alte
Dienerin welche die Ursachen des Dramas so vollständig
kannte welches das Haus erschütterte durch Ton ode



Paris 24 Februar Die Delegirten der Syndikats und
Arbeiterkammern hielten gestern Abend in der Nrbeiterbörse
eine Versammlung in welcher sie die Antwort des Ministers
des Innern Constans zur Kenntniß nahmen und beschlossen
den Arbeitern anzurathen sich von jeder Kundgebung fern zu
halten Ein Manifest in diesem Sinne wurde an die Arbeiter
von Paris gerichtet

Paris 24 Februar Die beabsichtigten Arbeiterkundgeb
ungen sind unterblieben Vor dem Stadthause hatten sich zwar
einige Gruppen angesammelt dieselben wurden aber von der
Polizei ohne Mühe zerstreut nur einige Personen welche der
Aufforderung weiter zu gehen keine Folge leisteten wurden
verhaftet

In Lyon Marseille Bordeaux und Lilie hatten sich die
Arbeiterdelegationen heute Bormittag um die Antworten auf
ihre am 1ö Februar gestellten Forderungen entgegenzunehmen
nach den Präfekturgebänden begeben dieselben entfernten sich
indeß auf den ihnen ertheilten ablehnenden Bescheid ohne öffent
liche Kundgebungen vorzunehmen oder hervorzurufen In
Nantes und Troycs wurden mehrere Personen welche verbotene
Rufe ausstießen verhaftet

Im englischen Unterhaus gab der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen auf die Frage was die Regierung vom
Fall Morier halte die Antwort Niemand habe in Eng
land geglaubt daß dieser ausgezeichnete Staatsdiener sich
einer seiner hohen Stellung unwürdigen Handlung schuldig
gemacht habe Bedauerlich sei es daß Unheilstifter seinen
Namen in unverdienter Weise in den Vordergrund zerrten
aber nachdem der Zwifchenfall erläutert worden würde
derselbe hoffentlich der Vergessenheit anheimfallen Vom
Zwifchenfall Sonkville fagte der Redner derselbe fei jetzt
verweht und Englands Beziehungen mit der großen ame
rikanischen Republik würden durch die dem britischen Ge
sandten gestellte Falle nicht dauernd getrübt werden

Der freie Kosak Aschinoff ist mit seiner Bande in
Sagallo von dem in Obvk kommandirenden französischen
Admiral Ofty gefangen und nach Obok gebracht worden
Aschinoff hatte sich geweigert den Vorschriften für Ein
wanderer in französische Kolonien Folge zu leisten wollte
auch das Tadschuragebiet nicht verlassen sondern pflanzte
großprotzig die russische Flagge auf

Petersburg 24 Februar Der Regierungsbote hebt
hervor der Konflikt zwischen dem sich Ataman der freien Kosa
ken nennenden Aschinoff und den französischen Behörden sei
durch willkürliche Handlungen Aschinoffs verursacht worden
Die russische Regierung hübe der Expedition Aschinoffs voll
kommen fern gestanden und als Aschinoff es wagte dem fran
zösischen Konsul in Port Said zu versichern daß sein Vorgehen
von der russischen Regierung gebilligt werde habe letztere ih
ren diplomatischen Vertreter in Cairo Cojander beauftragt
dem dortigen französischen diplomatischen Agenten mitzutheilen
daß die in dieser Beziehung von Aschinoff abgegebenen Ver
sicherungen lügnerische seien Am 24 Januar habe der russi
sche Geschäftsträger in Paris nach der Mittheilung der franzö
sischen Regierung telegraphirt daß nach der Landung Aschinoffs
tn der Tudjara Bucht die dortigen französischen Lokalbelörden
Aschinoff aufforderten die überflüssigen Waffen abzuliefern
Aschinoff habe sich geweigert und sei nach Sagallo gegangen
dort habe er die russische Handelsflagge aufgepflanzt und er
klärt daß er das Gebiet auf Grund einer Übereinkunft mit
dem Häuptling m Besitz genommen habe Indessen habe sich
Aschinoff fortdauernd geweigert den Forderungen der fran
zösischchen Behörden nachzukommen welche sich darauf nach
Petersburg mit der Bitte gewandt hätten eine Pression auf
Aschinoff auszuüben und zugleich erklärten wenn er Aschi
noff die überflüssigen Waffen übergeben und die souveränen
Rechte Frankreichs anerkennen werde könne er in Sagallo
verbleiben Die russiische Regierung habe sich damit einver
standen erklärt allein im Hinblick auf die Entfernung und
neuerlichen Zwischeufälle seien die französischen Behörden ge
zwungen gewesen einzuschreiten Fünf Russen seien getödtet und
ebensoviel verwundet worden Die französische Botschaft habe
erklärt Frankreich widersetze sich einer Niederlassung der Russen

Wesen zu der Annahme berechtigt daß sie das Geheimniß
kenne

Sie hatte Alles gewußt Alles gesehen Alles verborgen
aus Hingebung für Conchita aus Liebe zu Adrienne

Der Nervenarzt begriff daß er in Rofalie eine uner
müdliche und zu jedem Opfer bereite Hilfe haben werde
sie würde die Kranke Tag und Nacht pflegen ohne zu
ermatten Es gewährte ihm dieses Bewußtsein große Er
leichterung denn er konnte sich somit vollständig dem
Kampfe hingeben welchen er mit Rameau durchzuführen
haben werde er fragte sich ob er Robert das ganze oder
einen Theil des fürchterlichen Geheimnisses werde anver
trauen müssen er kannte den Mann hinreichend um sicher
sein zu können daß seine Leidenschaft der Probe wider
stehen werde und nichts im Stande sei eine ndlung in
feinem Herzen hervorzurufen überdies war ja doch Adrienne
nicht verantwortlich zu machen für den Fehler der Ver
gangenheit welcher so schwer auf ihr lastete sie war das
Opfer eines grauenvollen Verhängnisses und deshalb nur
noch interessanter Talvanne sagte sich daß er sie schon
ihres Unglücks wegen angebetet haben würde

Ein Lächeln umschwebte seine Lippen
Nein dachte er sich ich bin unvernünftig und dra

matisire Ich würde sie angebetet haben weil sie eben
sie ist das heißt weil sie Alles in sich vereint was

sich Entzückendes träumen läßt sie ist das hübscheste und
verführerischste Wesen auf Erden Was Wunder ihre
Mutter ist es ja auch gewesen daher stammt unser ganzes
Elend sie gehört zu jenen Frauen die zu lieben man sich
nicht zu erwehren im Stande ist

Da durchzuckte ihn plötzlich der Gedanke was Robert
davon halten müsse Rameau so außer sich zu sehen auf
welch sonderbare Muthmaßungen er kommen werde da er
ja doch zu klug sei um nicht zu errathen daß hier ganz
außergewöhnliche Vorgänge sich ereignen müssen und
welchen Ursachen schrieb er dieselben zu Zwanzig Jahre
hindurch hatte er gesehen wie jener Mann die sprechend
sten Beweise von der Klarheit und Festigkeit seines Geistes
abgegeben und jetzt würde er nicht umhin können zu kon
statiren daß er sich gleich einem Wüthenden gleich einem
Narren benehme War es nicht klüger Robert in Alles
einzuweihen Lag es doch in seinem Charakter den

auf französischem Gebiete nicht wenn solche in gesetzmäßiger
Weise vor sich ginge und sei bereit den Transport der Beglei
ter Aschinoffs nach Suez zu erleichtern Zu diesem Zwecke sei
ein russischer Marineoffizier nach Suez gegangen um den wei
teren Transport nach Odessa ins Werk zu setzen Der Artikel
schließt die Verantwortlichkeit des Zusammenstoßes falle ganz
und aar auf Aschinoff der Zwischenfall in Sagallo werde kei
nen Einfluß auf die Beziehungen zwischen Rußland und Frank
reich haben

Das Abgeordnetenhaus berieth am Sonnabend den
Etat der Bauvsrwaltung Seitens der rheinischen Abgeord
neten wurden hierbei mannigfache Wünsche in Bezug auf die
Verbindung des Dortmund Emskanals mit dem Rhein eine
Verbesserung des Rheinfahrwassers Kanalisirung der Mosel
u s w geltend gemacht wobei der bekannte Gegensatz zwischen
dem Saar und dem Ruhrgebiet wiederholt zu Tage trat
Minister v Mahbach wies auf die für Kanalbauien und Fluß
Regulirungen bereits bewilligten großen Summen hin und hob
die Nothwendigkeit hervor mit dem Bau künstlicher Wasser
straßen langsam und vorsichtig vorzugehen um sich nicht in
bedenkliche Ausgaben hinein zu verirren Auch könnten nicht
einzelne Landestheile besonders bevorzugt werden Weiterbe
rathung Dienstag

Anläßlich eines Spezialfalles hat der Kultusminister eine
Königliche Regierung darauf aufmerksam gemacht daß den
Droguisteu die Bezeichnung als Vanä zMnn, auf den
Straßenschildern durch die Ortspolizeibehörde untersagt werden
kann falls nach den örtlichen Verhältnissen die Möglichkeit
vorliegt daß dadurch Personen in den Glauben versetzt werden
die Handlung sei eine Apotheke und befasse sich Mit der Zube
reitung von Arzeneien

5 Das preußische Kriegsministerium hat der Posener
Ztg zufolge auf Veranlassung des Reichscommissars Wiß
mann mit Allerhöchster Genehmigung sämmtliche Fuß Ar
tillerie Regimenter der preußischen Armee aufgefordert ältere
Unteroffiziere welche Handwerker gewesen und gewillt sind
vorläufig auf ein Jahr nach Ostafrika zu gehen und der dor
tigen Kolonialtruppe beizutreten in Vorschlag zu bringen
Von den von sämmtlichen Regimentern in Vorschlag gebrachten
Unteroffizieren werde elf ausgewählt und diesen ein Öberfeuer
werker bezw Feuerwerker beigegeben welche alsdann nach
Ostafrika gesandt werden Nach Ablauf eines Jahres steht es
denselben frei zu ihren alten Truppentheilen wo ihnen ihre
Stellen bis dahin offen bleiben wieder zurückzukehren

Man schreibt uns UnterHinweis auf das immer dringen
der werdende Bedürfniß einer einheitlichen Reichsversicher
ungsgesetzgebung haben nach dem Vorgange der Grenz
boten letzthin verschiedene Blätter die mannigfachen Beschwer
nisse erörtert welche auf Grund überkommener allmählig über
flüssig gewordener behördlicher Maßregeln dem Feuerversiche
ruugsbetriebe zumal dem Privatgesellschaften und dem ver
sicherungsuchenden Publikum hinderlich im Wege stehen Nament
lich wurde darauf aufmerksam gemacht daß die sogenannte
Vräventivkontrolle d h die polizeiliche Revision der
Versicherungsanträge zur Verhütung von Ueberversicherungen
im Laufe der Zeit ihren früheren Werth fast gänzlich eingebüßt
hat und gegenwärtig im Allgemeinen lediglich eine Verzögerung
der Versicherungsnahme bedeutet

Wenn man berücksichtigt daß bet der großenteils sehr
komplizirten Natur der heutigen Versicherungswerthe die kon
trolirenden Beamten nur selten zu einer sachverständigen Be
urtheilung derselben sähig sein können daß überdies durch das
heutige Schadenregulrrungsprinzip der Privatgesellschaften nach
dem wahren Werth der Gegenstände zur Zeit des Brandes der
Anreiz zur betrügerischen Ueberversicherung von selbst entfällt
so läßt sich allerdings nicht leugnen daß der in vereinzelten
Fällen vielleicht noch mögliche Nutzen der Präventivkontrole
dem gesammteu dazu erforderlichen Aufwand au Zeit Arbeits
kräften und Kosten in keiner Weise entspricht Sehr einleuchtend
wird dies durch die Thatsache daß zumBeispiel in der Provinz
Pommern welche durch die verhältnißmäßige Einfachheit ihrer
Risiken noch am ehesten einer solchen Kontrolle Anhalt bieten
könnte nach den Erhebungen des Verbandes Deutscher Privat
Feuerversicherungs Gesellschaften in der Zeit vom 1 Januar
1886 bis 1,Oktober 1887 unter den 79814 von 32 Gesellschaften

Meister aufrichtig zu bedauern und ihn noch höher zu
achtes Pah am besten war es je nach den Ereignissen
seine Entscheidung zu richten

Er erhob sich und reichte der alten Dienerin das Rezept
welches er nochmals durchgelesen

Lassen Sie das nach der Apotheke tragen und man
möge auf die Medikamente warten für den Augenblick
sind kalte Umschläge auf der Stirne angezeigt und wenn
sich irgend etwas ereignen sollte lassen Sie mich gleich
holen ich werde unten beim Doktor sein

Er kehrte an das Lager des Mädchens zurück welches
zu verlassen ihm schwer war so gebieterisch auch dic Noth
wendigkeit schien sich zu Rameau zu begeben Erberührte
die noch immer brennendheiße Stirne Adriennens er be
tastete ihren Arm dessen Fleisch ihm etwas feuchter vor
kam in diesem Augenblicke schlug Adrienne in dem mit
weißen Vorhängen umgebenen Himmelbette welches sonst
ihren jungfräulichen Schlaf beschützte die Augen auf ihre
unsteten Blicke trachteten sich unverwandt auf die Gestalt
des Mannes zu richten welchen sie vor sich stehen sah
ihre Züge klärten sich auf wurden lächelnd und mit freu
digem Ausdruck forschte sie

Bist Du es Papa
Nein meine Kleine es ist nicht Dein Vater er

widerte Talvanne aber er ist erst vor wenigen Augenblicken
hier gewesen

Der Ausdruck in den Zügen des jungen Mädchens
ward von Neuem ernst und leidend sie warf ihren Kopf
mit der gleichen schmerzlichen Bewegung hin und her und
flüsterte erschöpft

Ach Pathe Du bist s danke Pathe
Der Ausdruck ihrer Züge als sie die Abwesenheit ihres

Vaters feststellte war so traurig daß Talvanne erbebte
es dünkte ihm daß das Kind sich verlassen zurückgestoßen
verurtheilt finde und der Schatten des Todes sich bereits
über sie breite Er neigte sich dem Bette zu und sprach
ganz leise

Er wird wiederkommen meine Tochter ich verspreche

es Dir ich werde ihm sagen daß Du nach ihm verlangt
hast und er kehrt dann zurück

Sie bewegte leicht den armen kranken Kopf und flüsterte
mit schwacher Stimme

dort abgeschlossenen Versicherungen nur 76 also unter 1 XXt
noch nicht eine seitens der Polizei beanstandet wurden von
diesen Beanstandungen war ein Theil sogar ungerechtfertigt
ein anderer Theil erledigte sich sehr einfach

Wenn dagegen in den erwähnten Artikeln eine erhöhte Mit
wirkung der Polizeibehörden bei den Brandsch aden Regu
lirungen vorgeschlagen wurde so ist doch sehr zu erwägen
daß es sich dabei nicht sowohl um eine Beaufsichtigung der
Gesellschaften deren Verbindlichkeit za vertragsmäßig feststeht
als vielmehr um eine solche der Brandbetroffenen handelt Und
es kann wohl kaum angenommen werden daß behufs besserer
Ermittelung der wenigen zum Betrüge oder sonst zur Unrecht
mäßigkeit neigenden Personen eine die Gesammtheit der Tausende
von Brandbeschädigten drückende Maßregel gerechtfertigt ist
Vielleicht könne der beabsichtigte Zweck und zugleich die all
seitige Berücksichtigung der vorhandenen Interessen dadurch er
reicht werden daß den Behörden die Besugmß eingeräumt
wird zu speziellen Ermittelungen auch ohne Einleitung einer
gerichtlichen Untersuchung nach Abschluß der Regulirungsver
handlungen die Vorlage der im einzelnen Falle gswüuschten
Schriftstücke zu verlangen wdaß also vie Verhandlungen selbst
nicht gestört würden

Telegraphische Nachrichten
München 24 Februar Der russische Hofmaler Professor

Alexander von Kotzebue ist gestorben

Karlsruhe 24 Februar Anläßlich des gestrigen Jahres
tages des Todes des Prinzen Ludwig Wilhelm fand heute Vor
mittag in der Schloßkirche eine gottesdienstlich Gedächtniß
feier statt welcher der Großherzog und die Frau Großherzo
gin sowie der Erbgroßherzog und die Frau Erbgroßherzogin
der Staatsmiuister Turban die Generalitä und das Offizier
korvs die Mitglieder des diplomatychen Korps die obersten
Hofchargen und ein sehr zahlreiches Publikum beiwohnten

Belgrad 24 Februar Der Minister des Auswärtigen
Mi s ioMie hat mittelst Note den englisch serbischen Handelsver
trag gekündigt derselbe läuft im Mai 1890 ab

Belgrad 24 Februar Der Körig reiste heute Morgen
mit dem Kronprinzen zur Jagd nach Kragujewatz ab In ver
Begleitung des Königs befanden sich d r deutsche Gesandte Gras
Bray der russische Gesandte Graf Persiani und der österrei
chische Militärattache Steinsberg

Bukarest 24 Februar Auf den Autrag des Kriegsmi
nisters wählte die Deputirtenkammer eine Kommission von 21
Mitgliedern zur Entgegennahme vertraulicher Mittheilungen
des Ministers betreffend die Pläne der Regierung für die Fort
setzung der Befestigungsarbeiten und andere militärische Bor
lagen

Tages Re igkeiten
Der Kaiser empfing am Sonnabend Mittag den

Königlich württembergischen Staatsmimster Kr Frhrn o
Mittnacht der mit einer Einladung zur Tafel beehrt wurde
Um Uhr ertheilte der Kaiser dem Ober Präsidenten
der Provinz Westpreu5en Herrn von Leipziger eine Au
dienz Am Sonntag Vormittage begaben sich Ihre Maje
stäten mit den Herzoglich Schleswig Holsteinischen Herr
schaften nach der Nikolai Kirche und wohnten dort dem
Gottesdienste bei Nach dem Königlichen Schlöffe zurück
gekehrt nahm der Kaiser im Beisein des Ministers des
Königlichen Hauses von Wedell und des Geheimen Re
gierungsrathes Müller im Sternensaal die Kronjuwelen
in Augenschein und ertheilte dann Herrn John von Ber
enberg Goßler aus Hamburg eine Audienz Am Nach
mittage fand im Schlosse Familientafel statt

Die Kaiserin August wohnte Sonntag Vormittag
dem Gottesdienste in der Kapelle des Angusta Hospitals
bei und empfing später einige Besuche

Der Kaiser hat einem Diner in der russischen
Botschaft beigewohnt Der Kaiser trug die Uniform

Ja Pathe ja Du bist sehr gut Pathe
Der Nervenarzt fühlte daß wenn er einen Augenblick

noch länger verweile er die Rührung nicht mehr werde
beherrschen können welche sich seiner bemächtigt er küßte
das Mädchen auf die Stirne und sprach sanft

Trachte zu schlafen mein süßer Liebling
Sie antwortete nicht und schloß die Augen Auf den

Fußspitzen um nur ja sie durch keinen Lärm zu stören
erreichte Talvanne den Korridor und begab sich zu Rameau
hinab er war tief bewegt aber nicht erschreckt bei dem
Gedanken an die Unterredung welche er mit seinem alten
Freunde haben werde längst schon gegen seine Heftigkeiten
gewappnet fühlte er sich nur kraftlos seinem Schmerze
gegenüber und welcher Schmerz war der seine Dieser
große Geist mußte viel ärger leiden als ein Anderer alle
Gemüthsbewegung verzehnfachte sich wenn ein so empfind
samer Geist dieselbe in sich aufnahm und auf das Herz
zurückfallen ließ Als Talvanne gekommen hatte er den
Doktor vernichtet und zu einem Selbstmorde bereit ge
funden jetzt nach ihrer rauhen Auseinandersetzung wußte
er nicht ob Rameau sich dem Zorne oder der Hinfällig
keit anheim gegeben

Er war die Treppe hinabgestiegen er nahte sich dem
Arbeitskabinet Rameau s und vernahm mit Beunruhigung
jenseits der geschlossenen Thüre eine starke Stimme die
ohne Unterbrechung sprach als halte er eine Rede Furcht
bemächtigte sich seiner kalter Schweiß trat ihm auf die
Stirne War der Freund wahnsinnig geworden Er
öffnete rasch die Thüre und sah ruhig in seinem Fauteuil
sitzend durch den großen Schreibtisch von seinem Schüler
getrennt Rameau vor sich Der Doktor war ruhig wenn
auch sehr bleich jedenfalls aber vollständig Herr seiner
selbst denn er diktirte den Schluß eines wissenschaftlichen
Berichtes er unterbrach sich nicht und es hatte den An
schein als ob er eine stolze Freude darüber empfinde vor
Demjenigen welcher ihn so schwach gesehen seine staunens
werthe Energie an den Tag zu legen

Fortsetzung folgt



eines russischen Regiments mit dem breiten Bande des
Andreasordens An der Tafel hatte derselbe seinen Platz
zwischen der Frau Gräfin Schuwalow und der Frau
Gräfin Waldersee Am 2 März findet beim italienischen
und am 6 März beim französischen Botschafter ein Diner
statt woran der Kaiser ebenfalls Theil zu nehmen gedenkt

Bei der parlamentarischen Soiree beim
Fürsten Bismarck welche am Freitag stattfand war
von dem rasch alternden Reichskanzler nichts zu merken
Fürst Bismarck war von bewundernswerther Frische und
Regsamkeit Er erzählte allerlei interessante Züge aus
dem Leben Kaiser Wilhelm I sprach über landwirt
schaftliche Angelegenheiten und äußerte sich dann eingehen
der über die letzten colonialpolitischen Vorgänge wobei er
sich über das unzweckmäßige Borgehen von Consularbe
amten beklagte Alle Teilnehmer waren von dem Ver
lauf der Fete sehr befriedigt

Sein Interesse für die Kriegsmarine bezeigt
der Kaiser von Neuem dadurch daß er von den Modellen
der deutschen Kriegsschiffe welche in der Admiralität in
Berlin aufbewahrt werden eine Anzahl in dem Sternsaal
wo die Fahnen der berliner Garnison untergebracht werden
ausstellen läßt

Die Verlobung des russischen Thronsolgers
mit der Prinzessin Alix von Hessen ist nach
der Kreuzztg bereits eine vollendete Thatsache nur soll
die Proklamation erst im Mai in der Heimath der Braut
in Darmstadt erfolgen wo der Czarewitsch sich das offi
zielle Jawort holen wolle

Der neue Reichsjustizsekretär v Oehlsch läger ist
zum preußischen Bunvesrathsbevollmächtigten ernannt
worden

Wie nach der Börsenztg verlautet wird demgemäß
eine kaiserliche Verordnung erfolgen wonach der 9 März
d I als der erste Gedächtnißtag an das Ableben Kaiser
Wilhelms I als nationaler Büß und Bettag ge
feiert werden soll Alle öffentlichen Vergnügungen Mu
sik zc hätten an jenem Tage zu unterbleiben und kirch
liche Gedächtnißseiern sowie in den Schulen entsprechende
Akte stattzufinden

Prinz Alexander v Battenberg der frühere
Fürst von Bulgarien wird sich wie dem Tageblatt von
der Riviera gemeldet wird in kürzester Zeit mit einer
Schauspielerin Fräulein Loisinger vermählen Dieselbe
war bisher Sängerin am Hoftheater in Darmstadt Ueber
Fräulein Loisinger Heldin des Darmstädter Ro
mans sammeln die Journale eifrigst biographische Skizzen
Aus denselben geht nur hervor daß die Dame am 18 April
1865 in Preßburg geboren wurde Als ihr Taufpathe
fungirte General Martin Signorini bei welchem der vor
Kurzem verstorbene Vater des Fräuleins Loisinger Jo
hann Loisinger die Stelle eines Kammerdieners bekleidete
In Prag ist sie 1884 zum ersten Male öffentlich im
Concertsaal aufgetreten

Friedrich Spielhagen beging seinen 60 Ge
burtstag

Braunschweig 23 Februar Die amtlichen Anzeigen
veröffentlichen einen Erlaß des Prinz Regenten Albrecht vom
18 Februar an den inzwischen verstorbenen Staatsminister
Grafen Görtz Wrisberg In demselben wird vom Regenten
das Abschiedsgesuch des Ministers vom 20 November v I
wegen Krankheit desselben zum 1 ApMgewährt und in ehrend
sten Ausdrücken höchster Anerkennung und Dankes der Ver
dienste gedacht welche sich der Minister um das Land erwor
ben

Der Höchstversicherte Bisher ist behauptet
worden daß der bekannte philadelphiaer Großkaufmann
John Wanamaker mit 1,250,000 Dollars der höchste
Versicherte der Erde sei Jetzt wird der Marquis of
Arglefea der mit 2,500,000 Dollars bei englischen fran
zösischen und amerikanifchen Gesellschaften versichert sein
soll als solcher genannt

Die marokkanische Gesandtschaft hat begleitet vom Ma
jor Grafen von Lüttichau und Geh Hofrath Kauzki am 19
d M Esten wieder verlassen und ihre Rückreise nach Tanger
über Köln Luzern und Genua fortgesetzt

Die Beerdigung des Geheimen Kommerzienraths Franz
Von Mendelssohn in Berlin fand am Sonnabend unter
großer Betheiligung aus allen Gesellschaftskreisen namentlich
aber aus der Kants Kosnes statt Auch Staatsminister
Dr v Friedberg und Staatssekretär Dr v Stephan hatten
sich zur Trauerseier emgefunden

Der Abenteurer Klein der auf Samoa Feuer gegen die
Deutschen kommandirte ist kein Deutscher sondern ein geborener
Engländer der noch sehr jung nach Amerika kam wo er seit
1882 naturaltsirt ist Nach Samoa ist er als Berichterstatter
des Daily Examinar in San Francisco gegangen Kleins
Vater soll ein Däne gewesen sein Jedenfalls ist der Klein
den die Köln Volkszeitung genannt hat mit dem Helden
von Samoa nicht identisch

Hinrichtungen In Hamburg ist am Sonnabend
der Raubmörder Dauth durch den Scharfrichter Birk
mittelst Fallbeiles hingerichtet worden Der Verbrecher
welcher gefaßt der Vollstreckung des Urtheils entgegensah
hatte vorher das heilige Abendmahl empfangen In
Breslau ist der Tischler Krahl welcher im Juli einen
Schutzmann ermordet hat durch den Scharfrichter Krauts
hingerichtet

Es mag in Erinnerung gebracht sein daß Dauth geb 21
Oktober 1856 zu Frankfurt a M das nunmehr gesühnte Ver
brechen am 26 November 1838 an dem Hamburger Spediteur
Hülseberg begangen hatte Ueber die letzten Stunden des Ver
brechers werden noch folgende Einzelnheiten mitgetheilt Dem
geistlichen Zuspruch des Pastors Ehlert gegenüber verhielt
Dauth sich anfänglich abweisend er benahm sich gefaßt und
genoß mit Appetit seine Mahlzeit Den ihn besuchenden
Rechtsanwalt Dr Beit bat er um eine Cigarre und sprach sich
nachdem seine Bitte gewährt worden war sehr befriedigt über
diesen langentbehrten Genuß aus Um 10 Uhr begab er sich
zu Bett und schlief sehr unruhig Um 5 Uhr stand er auf
Bald nach ß Uhr empfing Dauth in einem Nebenzimmer auf
seinen Wunsch das Abendmahl Alsdann schrieb er drei
Briefe an seine Frau an leine Sch wester Frau Müller

Frankfurt a M an Fräulein Bloch in Karlsruhe Er trank
noch ein Glas Wein und rauchte eine von Dr Beit empfan
gene Cigarre Auf Verwendung des Geistlichen wurden sodann
dem Verurtheilten die Fesseln abgenommen Ungefähr um

Uhr fragte er den Geistlichen wie viel Zeit noch sei und
als dieser antwortete Eine halbe Stunde sagte er Noch
so lange Ich wünsche nur daß die Hinrichtung ohne Hinder
nisse von Statten geht den Tod fürchte ich nicht

Um armen Schulkindern ein warmes Früh
stück reichen zulassen hat nach der Allgemeinen Deutschen
Lehrer Zeitung ein unbekannter Wohlthäter in Stuttgart
100 000 Mark hergegeben

Was ein Häkchen werden will Der Lehrling
des Bankier R in Berlin der 17jährige P v H wurde am
Freitag nach der Reichsbank geschickt um daselbst zehntausend
Mark zu holen Der junge Mensch blieb auffallend lange und
als er endlich ankam erzählte er weinend er habe daZ ihm
anvertraute Geld verloren Anfangs schenkte man angesichts
seiner Rührung dem Erzähler Glauben aber als man nach
der Polizei schickte um deren Hilfe zur Wiedererlangung des
Geldes in Anspruch zu nehmen legte der Lehrling plötzlich ein
überraschendes Geständniß ab Er wollte mit den 10000 Mark
durchgehen 9300 Mark hatte er bereits in einem postlagern
den Einschreibebriefe unter seinem Namen nach Hamburg
geschickt wo er den Brief in Empfana nehmen wollte zwei
hundert Mark aber hatte der junge Herr in dem Keller eines
ihm sehr bekannten Hauses verborgen um dieselben demnächst
zur Bestreitung der Reisekosten zu verwenden Der jugendliche
Schwindler wird sich vor dem Gericht zu verantworten haben

Eine Liebesgeschichte hat in dem Dorfe Wu
thenow bei Lippehne einen erschütternden Abschluß gefun
den Am 19 d M Abends vermißte man dort ein sieb
zehnjähriges Mädchen Namens Fischer und den Pferde
knecht Röstel Am Mittwoch wurden die Beiden als
Leichen in einem See aufgefunden Die beiden Körper der
Selbstmörder waren fest an einander gebunden

Vom Kurischen Haff wird der K H Ztg ge
schrieben In Folge des Thauwetters ist in den Nieder
ungsströmen das Wasser derart gestiegen daß ganze
Strecken bereits überfluthet sind In Gilge Nemo
nien und Jnse hat das Wasser vielfach die Dorfstraßen
überschwemmt so daß der Verkehr auf Kähnen bewirkt
werden muß Der große Friedrichsgraben droht auch be
reits aus seinen Ufern zu treten und diesen Umstand be
fürchten die Bewohner am meisten da eine große Ueber
schwemmung dann unausbleiblich wäre Auch die Nemo
nier Forsten stehen theilweise unter Wasser Ueberall sind
die Leute mit Vorsichtsmaßregeln beschäftigt namentlich
werden um die Gebäude Wälle und Bretterverschläge er
richtet und Wandungen entfernt um dem Wasser freien
Durchzug zu gewähren Seit dem Jahre 1852 haben die
Leute im Februar ein so hohes Waffer nicht wieder kennen
gelernt Dem Eisgange sieht man überall mit Bangen
entgegen

Zu dem Falle des Rabbinats Kandidaten Max
Bernstein bringt das Schles Morgenblatt noch einige Mittheil
ungen denen wir Folgendes entnehmen Der Angeklagte gab
zuerst dem Kriminalkommissar Stein gegenüber und auch in
der Verhandlung auf die erste Frage des Vorsitzenden an den
Knaben Verleibe ist katholisch vor dem Chokoladengeschäft
getroffen und aus Menschenfreundlichkeit ihm zehn Pfennige
geschenkt zu haben In Wahrheit aber ist er dem Knaben zu
erst in eine an der Promenade gelegene Bedürfnißanstalt ge
folgt Nach dem Heraustreten hat er den Knaben gefragt ob
er gern Chokolade esse und ihn auf die bejahende Antwort
nach einem solchen Geschäft geschickt Der Knabe welcher der
Meinung war daß er die Chokolade für den Herrn holen und
nur ein Stückchen davon als Botenlohn erhalten solle übergab
die Düte Bernstein und nun verabfolgte dieser dem Knaben
immer ein Stückchen nach dem andern so daß ihm das Kind
bis in seine Wohnung folgte Dort bediente sich Bernstein zur
Gewinnung des Blutes um das allein es ihm wie er zu dem
verwunderten Knaben äußerte zu thun war eines scharfen
spitzigen Federmessers zur Auffangung der Blutstropfen ver
wandte er ein Löschblak Der Thatbestand ist in Folge der
klaren Bekundungen des Knaben dessen Wahrhaftigkeit auch
der Vertheidiger des Angeklagten nicht anzweifelte nach allen
Seiten hin klargestellt In Betreff des Motivs erschienen dem
Staatsanwalt wie dem Vertheidiger Bosheit schlechter Scherz
Sittlichkeitsvergehen ansgeschlossen Für en Gerichtshof hatte
das Motiv kein Interesse für den Vertheidiger war es ein
Räthsel Dem Laien dem Cbristen ist es wie das Schlesische
Morgenblatt meint weder ei Räthsel noch gleichgiltig daß
ein angehender Rabbiner auf Eiristenblut ausgegangen ist

Ein Zungenheld Ein Mitglied der Legislatur
von Britisch Columbien hat die fast unglaubliche Leistung
fertig bekommen eins mehr als 24stündige Rede zu halten
M Clure heißt dieser Zungenheld Nebst einem gewissen
De Cosmos war er fest entschlossen eins Bill bezüglich
d s Verkaufs von einigen Ländereien zu Falle zu bringen
während die Kammermehrheit zu Gunsten der Vorlage
war Cosmos begann den Angriff Nach dreistündiger
Rede aber ermattete er Da stürzte M Clure ins Ge
fecht Von 1 Uhr Nachmittags bis um 4 Uhr des an
deren Morgens war er auf den Beinen und außer daß
er von Zeit zu Zeit einen Schluck Waffer nahm ergoß
sich der Strom seiner Rede 27 Stunden lang Zum
Unglück giebt es in der Legislatur von Britisch Kolum
bien keinen Debattenschluß

Hochverathsprozeß Prag 23 Febr Nach 5tägi
ger geheimer Verhandlung verurtheilte das Ausnahmege
richt wegen Hochverraths die Schneidergehilfen Ulrich und
Michalek zu 6 resp 3 Jahren schweren Kerkers und die
Schuhmachergehilfen Gabriel und Bartofch wegen unter
lassener Anzeige hochverrätherischer Umtriebe zu je 15 Mo
naten schweren Kerkers

Ueber die Unkosten welche bisher durch das vergeb
liche Suchen nach Jack dem Auf schlitz er entstanden sind
wird aus London Folgendes mitgetheilt Es wurden 1389
Personen verhattet welche insgesammt 3922 Tage in Haft
blieben und nachdem sich ihre Unschuld erwiesen wieder frei
gelassen werden mußten Die Verhaftung Unteihaltung und
Fortschaffung dieser Menschen kostete allein über 1200 Lstrl
Die telegraph und sonstigen Nachfragen erforderten die Summe
Von730 Lstrl Das sind jedoch nur die geringeren Unkosten Für
die nach allen Ländern abgesandten Beamten und Nachforschun
gen derselben waren bis zum 5 Februar 3100 Lstrl erforderlich
Für Drucksachen und polizeiliche Beaufsichtigung von verdäch
tigen Personen wurden 38V Lstrl verausgabt Die Gesammt
Unkosten werden bis jetzt auf rund 6600 Lrstl angegeben

112000 Mark Die als verdächtig Verhafteten vertheilen sich
ihrer Nationalität nach wie folgt Unterthanen der britischen
Krone 8S8 Amerikaner 246 Deutsche 123 Franzosen 26 Nor
weger und Schweden 20 Oesterreicher und Ungarn 18 Italie
ner 14 Spanier und Russen je 9 Schweizer 3 Belgi r und
Holländer je 2 Dänen 1 bei 18 war die Nationalität nicht
festzustellen

Ein furchtbares Verbrechen ist nach dem
Memeler Dampfboot, in der Gegend von Prökuls ver

übt worden Die verheirathete Tochter eines Arbeiters
war mit ihrem Kinde zu ihrem Vater auf Besuch gekommen
Frau und Tochter baten nun den Mann wiederholt Geld
zur Unterstützung der Tochter herzugeben Es kam zu
Streitigkeiten welche den Mann so in Wuth versetzten
daß er einen alten schweren wenn auch stumpfen Degen
ergriff und sich auf Frau und Tochter stürzte Diese
flohen vergaßen aber das Kind mitzunehmen Nun kehrte
sich die ganze Wuth des Arbeiters gegen das vierjährige
Kind Zunächst versetzte er demselben mehrere Hiebe mit
dem Degen ergriff es dann an den Beinen und schmetterte
es mit dem Kopfe gegen die Wand so daß das Kind als
bald feinen Geist aufgab

Ein Kampf zwischen einem Leoparden und einem
Panther fand zum Entsetzen der Zuschauer in der Menagerie
Wombwell zu Brüssel statt In der Abendvorstellung hatte
der Thierbändiger Cooper drei Leoparden und drei Panther
in einen großen Käfig gelassen um sie gemeinschaftlich zu
zeigen Das Publikum drängte sich vor dem Gitter Plötzlich
ein Gebrüll ein Gestöhn der eine Panther war in mäch
tigem Satz dem einen Leoparden auf den Rücken gesprungen
und biß sich in dessen Hals fest Die beiden Bestien wälzten
sich blutend und mit den Pranken schlagend inmitten der vier
anderen heulenden Thiere Das Publikum war entsetzt zurück
gewichen Cooper hatte den Käfig verlassen und glühende Eisen
stangen bringen lassen um die Kämpfer auseinanderzuscheucheu
aber der Panther ließ nicht ab bis der Bändiger wieder in
den Käfig trat und ihn mit Peitschenhieben von dem Leichnam
des inzwischen verendeten Leoparden forttrieb Das todte
Thier wurde aus dem Käsig geschafft und Cooper setzte die
Vorstellung mit den fünf anderen fort Es sei dies unbedingt
nöthig sagte er sonst würden sie jede Spur von Dressur ver
lieren

tzEin gräßliches Verbrechen wurde dieser Tage
in Galata begangen Ein in einer dortigen Bäckerei be
schäftigter junger Grieche nicht viel über 15 Jahre alt
hatte den Haupttreffer der Türkenloose im Betrage von
300000 Frcs gewonnen Nachdem er sich bei der Otto
manbank seines Glückfalles vergewissert hatte kehrte er in
seine Werkstätte zurück wo er von dem Ereignisse Mit
theilung machte Der Besitzer der Bäckerei und die üb
rigen Gesellen faßten daraufhin den Plan sich das Loos
anzueignen und führten ihn derart aus daß sie den armen
Jungen knebelten und sodann in den Backofen warfen wo
er zu Asche verbrannte Am nächsten Tage präsentirte
der verbrecherische Bäcker die Promesse bei der Ottoman
bank aber der Beamte erinnerte sich zufällig daß am Vor
tage eineZ andere Person dagewesen war er forschte nach
der Bäcker verwickelte sich in Widersprüche was zu seiner
Verhaftung und zur Entdeckung der grauenhaften That
führte

Eine Schmuggelgeschichte In Magdeburg wurde
kürzlich wie die Königsb Hart Ztg meldet ein Sarg mit
einer Leiche zum Bahntransport nach Rußland aufgegeben
In der Nähe von Thorn hörte nun wie der Ges erfährt
plötzlich ein Schaffner in dem Wagen in welchem der Sarg
stand ein räthselhaftes Gepolter und gab deshalb das Noth
signal Als der Zug hielt und man nach der Ursache des Ge
polters forschte fand man jedoch nichts Verdächtiges Bald
aber wiederholte sich das Gepolter der Zug wurde abermals
zum Stehen gebracht und nun erlebte man etwas höchst Son
derbares Als man den Deckel des Sarges abhob um nach
der Leiche zu sehen und diese an der Hand faßte fühlte man
daß die Hand warm war In demselben Augenblick sprang die
vermeintliche Leiche auf und suchte sich aus dem Staube zu
machen wurde indessen festgehalten und in Haft genommen
Man hatte einen Schmuggler erwischt denn als der Sarg
weiter untersucht wurde fand man unter den Hobelspähnen
verborgen Goldsachen im Werthe von etwa 24000 Mark die
auf diese ungewöhnliche Weise nach Rußland hatten einge
schmuggelt werden sollen Aehnliche Schmugglerversuche sind
an der belgischen Grenze wiederholt vorgekommen

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzügs Bahnhof Halle

Von Leipzig Z6 30 V 7 9 B
K7 53 V 9 43 V Z11 5 V
11 23 B 1 12 N 2 52 N 84 20

N S 32 N Z7 30 A 3 23 A
8 50 A 10 26 A Z12 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
8 52 V ston Eö then 10 2 B
1 2S N 5 3 N 6 56 A 8 58 U
10 41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 B svo
Bitterfeld 10 3 V 11 25 B
1 50 N 5 25 N 5 44 A L 57
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 fr 7 5 B
svon Erfurts 9 13 V fvon Er
furts 10 23 V 1 9 N 5 14 N
5 33N 3 12A 9 19A 11 14A

Von Pose 7 6 V ston Fallen
berg 12,56 N 7,9A 10 14 A
svon Cottbus

Von Kassel 6 29 V svon Eislebenl
6 55 V st Nordhausen 7 14 B
10 5 V 12 30 N ston Eislebe
1 13 N 5 13 N 7 10 A svou
Eisleben 3 55 A 10 35 A

Von Bienenönrg 7 5 V ston Kön
nern 8 10 V ston HalberstadtZ
10 5 V 1 16 N 4 55 N 8 50 A

8 bedeutet Lokalzug
Von SchaWdt 8 50 A 10 1

Nach Leipzig 3 10 fr Z5 30 fr
Z6 40B 7 36 V 3 30 V 10 15
V 11 40 V 1 40 N 3 20N
5 8 N 6 25 A 7 15 A 9 5 A
10 47 A 11 0 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51V
10 50 V stis Cöthen 11 31 V
1 24 N 3 8 N 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 13 V 11 0 V 1 40 It 5 39
N 6 0 A 9 25 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 V
10 15 V 11,30 V 2 5 N
5 30 N 6 15 A 9 35 A sbis
Erfurts 10 58 A

Nach Posen 7 40 V 11 34 V
Cottbus 1 33 N 7 20 A

Nach Kassel 5 10 V 7 50 V M
Eisleben 9 0 V 11 43 V
12 50 N M Eisleben 2 0 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
sen 10 37 A 11 0 sbis Eis
leben

Nach Bieneninrg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
HalbeMdt

bedeutet Schnellzug

Nach Tchasftädt 5 45 V 4 0 N

Dienstag H Uhr Uebung Volksschule
Letzte Uebung am Clsvier

N N Z k Mittwoch d 6 März Soiree Benachr1Z bitte abzuholen bei H Meyer L Stock



Nach einer Mittheilung des Herrn Landes Direktors der Provinz
Sachsen ist der durch 55 des Gesetzes vom 5 Mai 1886 betref
fend die Unfallversicherung der in landwirthschastlichen Betrieben be
schäftigten Personen den Unternehmern derartiger Betriebe auferlegten
Verpflichtung von jedem in einem versicherten Betriebe vorkommenden
Unfälle durch welchen eine in demselben beschäftigte Person getödtet
wird oder eine Körperverletzung erleidet die eine Arbeitsunfähigkeit
von mehr als drei Tagen oder den Tod zur Folge hat bei der Orte
polzeibehörde innerhalb zwei Tagen nach dem Tage a wel
chem der Unfall zur Kenntniß des Betriebs Änternehmess
gelangte schriftlich oder mündlich Anzeige zu erstatten Seitens der
Betheiligten in häufigen Fällen nicht Genüge geleistet worden Der
Genossenschasts Vorstand wird deshalb zur Steuerung der aus der
Verspätung der Anzeigen sich ergebenden großen Unzuträglichkeiten
für die Zukunft genöthigt sein nach Maaßgabe des Z 124 des ange
zogenen Gesetzes gegen die säumigen Unternehmer mit Ordnungsstrafen
bis zu dreihundert Mark vorzugehen

Wir wollen nicht unterlassen die dem hiesigen Stadtbezirke ange
hörigen Betriebs Unternehmer hierauf aufmerksam zu machen und ihnen
die rechtzeitige Erstattung der vorgeschriebenen Anzeigen dringend an
zuempfehlen indem wir gleichzeitig wiederholt hervorheben daß zu
den Versicherungspflichtigen Betrieben außer den land und forstwirth
fchaftlichen Unternehmungen im engeren Sinne auch die Betriebe von
Kunst und Handelsgärtnereien soweit die Produkte derselben durch
eigenen Anbau gewonnen werden gehören

Halle a S den 21 Februar 1889
Der Stadt Ansschutz des Stadtkreises Halle a S

Schneider

MMk Mß LMMMM M Ver
kcköiM MK M MckMK tler

MM
Die Kraft des Malzes in der rationellen Verbindung

mit wohlthätigen Kräutern bewirkt eine ganz außerordent
liche Wirkung die schon nach kurzem Gebrauch der Johann
Hosf schen Extern eclataut zu Tage tritt
H WM VMM UMMMÄ6 Ms WMjZs

lw LWrM
Der durch die Pomade rein gehaltene Kopf bleibt schmerzfrei

das Haar wird seidenartig und eine wahre Zierde des Hauptes
Von den ersten medizinischen Autoritäten als die wirksamsten Medi
kamente verordnet sind die Johann Hoff ichen Mal fabrikate seit
ihrem 40jährigen Bestehen offiziell durch 7K Preismedaillen und
Hoflieferanten Diplome vrämiirt worden

Preise ab Berlin Malz Kräuter Seife 1 Stück s 0,50 0,75 u
1 Mk 6 Stück Mk 2,75 Mk 4 und Mk 5,25 Malz Pomade in
Büchsen Mk 1 u Mk 1 50
Alleiniger Erfinder der Malzhräparate ist Johann Hoff

Kaiserl königl Hoflieferant und Hoflieferant der meisten
Fürsten Europas in Berlin Neue Wilhelmstr 1

z Werkaufsstelle in Halle a S bet 8c

Grosser KusvvrkMk

Bezirk des Königl Gise
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Nenban des Empfangsgeban
des auf Bahnhof Halle a S

Die Anlieferung von Stabböden
aus Eichen oder Buchenholz ein
schließlich des Vcrlegens in Asphalt
bezw auf Holzuuterlags ist zu ver
geben

Preisverzeichniß und Bedingungen
rnd qec m Einzahlung von 0,3V

Mark von dem Unterzeichneten z
beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
und der anerkannten Bedingungen
und der Probestücke postfrei und
mit der Ausschcist
Angebot auf Stabböden zum

Empfangsgebönde
bis zum 11 März Z88S

Vorm iv Uhr
an mich einzusenden

Zuschlagsfrist 4 Wochen
Halle a S d 18 Februar 1889

Der Königl Landbaninspector

Baubureau Bahnhof Nr 2

Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft in der Stadt Halle a S betreffend

In Gemäßheit der Bestimmung des 62 der deutschen Wehr
ordnung vom 22 November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen
Kenntniß und Beachtung der Betheiligten daß das Ersatz Geschäft in
hiesiger Stadt in der Zeit vom 1 bis 11 März cr in der Weife
stattfinden wird daß die Musterung in den Tagen vom 1 2 und

9 März in
und am 11 März die Loosuug und die Zurückstellung für den Fal
einer Mobilmachung auf dem Rathhause abgehalten werden wird
Die Gestellungspflichtigen welche hier zur Militärstammrolle sich an
gemeldet haben erhalten schriftliche Gestellungs Befehle und werden
hierdurch aufgefordert in nachstehender Reihenfolge zu erscheinen
Freitag den I März er sämmtliche Reklamanten die Restanten

des Jahrganges 1866 und zurück deren Militär Verhältniß end
gültig noch nicht geregelt ist und vom Jahrgang 1867 diejenigen
deren Familien Namen mit und ü beginnen

Sonnabend den S März Jahrg 1867 vom Buchstaben I

Montag den 4 März Kl NDienstag den 5 März 1868
Mittwoch den 6 März SDonnerstag den T März ir N uvom Jahrgang 1869 MFreitag den 8 März F WSonnabend N März 8 SVor Beginn der Musterung am 1 März cr findet die Prüfung
der eingereichten Anträge auf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung
von der aktiven Dienstzeit statt zu welcher sich auch die Angehörigen
der Reklamanten einzusinden haben

Die Militärpflichtigen haben die erhaltenen Gestellungsbefehle
mit zur Stelle zu bringen und falls dieselben diese Befehle aus irgend
welchem Grunde nicht erhalten sollten dies sofort und spätestens bis
zum 26 Februar cr im Militär Bureau Zimmer Nr 7 im Polizei
Gebäude zu melden damit dort unverzüglich das Weitere veranlaßt
werden kann

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat ein ärzt
liches von der Ortspolizei Behörde beglaubigtes Attest einzu
senden wer dagegen der Gestellung sich entzieht unentschuldigt fehlt
oder zu dem Gestellungstermine zu spät erscheint kann unter Umstän
den als unsicherer Dienstpflichtiger behandelt außerdem aber mit einer
Geldstrafe in Höhe bis zu 30 Mark event entsprechender Haft be
straft werden

Halle a S den 10 Februar 1889
Der Civil Borsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Die zum Nachlatz des verstorbenen Kaufmann
gehörigen Waarenbestaude als Tapeten

Teppiche Bettvorleger Möbel Portieren und
Limserstoffe Reise Tisch Schlaf und Pferde
decken Rouleaux Laufer Abtreter Coeosmatteu
n v a m soll DieusZag den 2G d Mts und
darauf folgende Tage zu Taxpreisen im Geschäft
lokale gr Mausftrahe Stadt Zürich durch d
Unterzeichneten im Auftrage des Vormundes we
gen Erbregnlirnng ausverkauft werden

gerichtlich vereidigt Taxator
Der Verkauf geschieht von Vormittags 9 bis

12 Uhr und Nachmittags von Z bis K Uhr

Zöckeeitz aus Schutzbezirk Nie
megk Neueinschlag ca 130 ri
harte und weiche Scheite 1500 ri
harte und weiche Reiser und 45 rrR
Ha5el Bierfpanholz

Königl Oberförsters
Zöckeritz

3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs F R V
S U sind vom Schiedsmann Herrn Metzmer zur hiesigen Armen
kasse gezahlt

Halle a S den 23 Februar 1889
Die Armen Direetiou

Zur Vergebung der Tischler und Glaser Arbeiten zn den
Erweiterungsbauten auf der Provinzial Irrenanstalt Nietleben und
zwar

s zum Neubau zweier Aufnahme Stationen
k zweier Villen für je 40 Kranke pp
o eines Waschhauses für einen Arzt pp

stt Termin auf

Sonnabend den 2 März er Vorm tv Uhr
im Bureau der unterzeichneten Landes Bauinfpektion große Stein
straße Nr 41II anberaumt

Anschläge und Bedingungen liegen ebendaselbst zur Einsicht aus
und sind bezügliche Offerten dahin rechtzeitig bis zum vorbezeichneten
Ertffnungstermin einzureichen

Halle a S den 22 Februar 1889
Die Landes Bauinfpektion Halle a S

K 11 Vetter s Restaurant Z 11
Dienstag den S Februar

keiM NeMrMschwarze glatte und gemusterte Kleiderstoffe
sowie in all n anderen Farben Confeetious

stoffe zu Jaquetts u Mänteln empfiehlt zu be
kannt außerordentlichen billigen Preisen

Königstr 5,1 Kohl s Rest

MAN Ä MAi si 1Ä8VG THisi

im äsr VsÜiMv

äsr

Oratorium 0Q T Mt InstrumsutirunAlulius Ristii

Loli Loxran Pastor ZiÄl suL Msizau
räulsin von tüsrans Varwstaät

svor Ilsrr Wittvi aus Lc rlin
Lass Hsi r ZLsZIv ans Lerlill

LintrittskÄrtsll Qrivnvsriit 3 Z Iitric NQnawoisrirt 2 Nk, sxts
20 sinä in NusikslisnIiÄQcklullA von ZI

licdterpesMSitt Iiöiürie M II
UtWMckll

Halle a S Heinrichstraße A Ecke Friedrichsplatz
Anmeldungen und Prospekte bei der Vorsteherin

Ilitlt
Bestes Schmalz
Ä Pfd SV Pfg für 3 Mk
6 Pfund bei

Ferner empfehle

wei I 50 HPfund 50 H
Ut ii gebasken Pfd 25 H
sowie sämmtl
in nur prima gutkochender Waare
zu billigsten Preisen N SV
I lKlik

nur 5 Mark ZO Pfg
Diese Bettfedern sind von grauen
Gänsen ganz nen u geschlisss
und kostet ein Pfund nur L Mk
SS Pfg Probe Postkolli mit 10
Pfund sende gegen Postnachnahme

3t Bettfedern Handlung
Prag 620/1 Böhmen

Umtausch bereitwilligst
Das weltberühmte amtlich ge

prüfteRingelhardt Glöcknev sche
Wnnd und Heilpflafter heilt
alle Geschwülste,Drüsen,Flechten Ent
zünduugeu Salzfluß KreosWäden
Knochenfraß fchliwme Finger Frost
leiden Brandwunden Hühneraugen
Hautausschlag Magenleiden Gicht
Reißen u s w schnell u gründlich

Mit Schutzmarke auf de t
Schachteln zu beziehen a 25 u 50
mit Gebrauchsanweisung aus de
bekannten Apotheken Atteste
liegen daselbst aus

M Bitte genau auf
Schutzmarke zu achten

obige

S neue Schnhmacherschemel
desgl 1 Zuschneidebrett so
wie 1 neue Bettstelle eichen
farbig gestrichen verk billig

Spike 26
Gotßser Lebensversicherungsbmtk

Versicheruvgs Bestand am 1 Februar 1889 VSStO Personen mit SSiSVVVVV Mark
Nener Zugang im Jahre LH88 4 SV ZZ VVVVVVBankfonds am 1 Februar 1889 ca ISIOSVVVersicherungssumme ausbezahlt seit Beginn ea 1SS4SVSVO
Dwidende der Versicherten im Jahre 1889 ss 411

umd zwar nach dem alten System mit Dividenden Nachgewährung auf die letzten fünf Jahre
4V /g der Jahres Normalprämie nach dem neuen gemischten System SO der
Jahres Rormalprämie und 2,K /g der Reserve wonach sich die Gesammtdividende für
die ältesten Versicherungen bis auf ISA der Normalprämie berechnet

Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Znschlagsprämien mch i
Kriegsfalle in Kraft

Vertreter der Bank
in Halle Saale HVilk Schwetschkestratze l I
in Wettin t in Fa Rl

Mr d redakttoneiren und JnseratentI
SU ed os des

verantwortlich Julius Munckelt tn Halle Plvtz sche Buchdamckerei sR Nletfchmann in Hskls
S m Tageblattes Große Ulrtchstrah IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 vhr Abends

Hierzu i Bettage
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